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Böfeede

uf z weyten Aud g a be .

Dieſe zweyte Ausgabe unterſcheidet ſich von der
erſten nicht allein dadurch , daß ſie kleiner , ſondern
auch , daß ſie faſt ganz umgearbeitet iſt . Der un⸗
erwartet ſchnelle Abſatz der erſten Ausgabe und die

guͤnſtigen Beurtheilungen des Buches mußten den
Verf . anſpornen , ſich ſeines Publikums immer mehr
werth zu machen . Er benutzte daher alle ihm be⸗
kannte Beurtheilungen , und bey der neuen Revi⸗

ſion deſſelben fing er an , es ganz von neuem aus⸗

zuarbeiten . Auf die meiſten Unvollkommenheiten
machte ihn der eigene Gebrauch des Buches mit ſei⸗
nen und andern Kindern aufmerkſam , und , ſo
wie ſich jene Sentenz „ docendo discimus “ “ als wahr
ſchon oft bewaͤhrt hat , ſo lernte der Verf . auch bey
dieſer Gelegenheit ſehr viel . Was er dabey gelernt
habe , das beweiſt zur Genuͤge dieſe neue Ausgabe .
Nur auf ſehr weniges hatten die Beurtheiler auf⸗

merkſam gemacht , vielleicht aus liebevoller Scho⸗

nung gegen den Verf . ; weit mehr fand derſelbe bey
eigenem Gebrauche ſelbſt . Es iſt unnoͤthig und
waͤre zu weitlaͤuftig , hier alle die mancherley Ab⸗

aͤnderungen zu erwaͤhnen , die vorzuͤglich der Text
in Hinſicht auf Stellung und Anordnung erlitten

hat . Auch die Einleitungen haben einige , wie es
mir ſcheint , wichtige Zuſaͤtze erhalten : ganz neu

mußten aber die Anmerkungen ausgearbeitet werden .
Man glaube daher meiner Verſicherung , daß ich

trotz der geringen Zeit , die mir von dem Verleger
zur Reviſton des Buches verſtattet ward , dennoch
alles verſucht habe , um ihm recht viele Vollkom⸗
menheit zu geben , und ich hoffe daher , daß künf⸗

tig bey neuen folgenden Ausgaben nur weniges zu
aͤndern ſeyn duͤrfte.
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VIII Vorrede .

Der bisherige Gang und die ganze Anorduung 66

der Abſchnitte iſt geblieben . Die Beyſpiele ſteigen , lut

wie vorher , nur unter einander beſſer geordnet , t

nach dem Faden der Formenlehre von der erſten N
Declination an bis hinauf zu den imperſonalen 1 D0
Verben . Nur nach den Adjectiven iſt ein Abſchnitt
uͤber die Nameralia eingeſchoben worden . Ich weiß 1

zwar wohl , daß einige Gelehrte dieſe mit dem Gange f
des Lernens der Formenlehre ſo harmoniſche Stu⸗ ſit

fenfolge der Beyſpiele verwerfen ; aber welche beſſer 3t
ſey , ſagen ſie nicht . Ich wenigſtens kann mich ſ
nicht von der Wahrheit ihrer Meynung uͤberzeugen , 00
da ich weder etwas fehlerhaftes und , worauf es

0
vorzüglich ankommt , etwas unnatuͤrliches in meiner m.
Methode finde , noch auch einſehe , was fuͤr ein l
groͤßerer Gewinn aus jeder andern , zumal aus der 10
fonſt gewoͤhnlichen , erwachſen könne . Iſts nicht al
vielleicht ein bloßes Vorurtheil gegen dieſelbe , das

aus einer allzugroßen Anhaͤnglichkeit an die alte⸗ 4
erwachſen iſt ? Erklaärt man dieſe neue Methode , 5
nach der Stufenfolge der Formenlehre Beyſpiele zu 6
einem Leſebuche einer Sprache zu ordnen , bey der

einen Sprache fuͤr die natuͤrlichſte , ſo muß man ,
wenn man conſequent urtheilen will , ſie auch fuͤr 0

die natuͤrlichſte in Hinſicht auf jede andere erklaͤren . 6

So iſt es bey der griechiſchen Sprache geſchehen : f

nur bey der lateiniſchen will man nicht ſo nach⸗ 0

giebig mit dem Geſtandniſſe ſeyn , und man verſagt ſc

ihr gerade nur hier ihren Beyfall ,

Das Buch ſchließt ſich jetzt mit dem Abſchnitte
der imperſonalen Verben , und faßt alſo nicht mehr
in ſich , als den erſten Curſus im Lernen dieſer 16
Sprache . So iſt einer der Wuͤnſche meiner guͤtigen 3

Beurtheiler der erſten Ausgabe erfuͤllt ; ich habe
nicht mehr gegeben , als zu geben noͤthig war .

Undankbar wuͤrde ich ſeyn , wenn ich dieſe
Vorrede ſchloͤſſe , ohne den vortrefflichen Maͤnnern

hier oͤffentlich zu danken , welche mein Buch ſo
liebevoll empfohlen , guͤtig beurtheilt und in ihre
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Vorrede . IX

Schulen eingefuͤhrt haben . Unter ihnen nenne ich
vorzuͤglich ( der achtungswerthe Mann verzeihe mei⸗
nem dankbaren Herzen dieſe oͤffentliche Erwaͤhnungl )
Herrn Profeſſor und Rector Zimmermann zu
Darmſtadt , der , wiewohl ich ihn weder perſoͤnlich
kenne , noch je einen Brief mit ihm gewechſelt habe ,
dennoch mein Buch vor allen andern fuͤr den erſten

lateiniſchen Unterricht empfohlen hat . Ebendaſſelbe
hat ſein gelehrter Sohn , Herr Hofprediger Ernſt

Zimmermann in der Vorrede zu ſeinem deut⸗

ſchen Uebungsbuche zum Ueberfetzen ins

Lateiniſche fuür die erſten Anfaͤnger

( Darmſt . 1811 ) gethan . Eben dieſer Gelehrte hat

mich auch auf einige Fehler der vorigen Ausgabe
liebreichſt aufmerkſam gemacht . Ich benutze aber

auch dieſe Gelegenheit , um jenes Uebungsbuch
als das brauchbarſte zu empfehlen , welches man

neben dem meinigen brauchen koͤnne . Nach jedem

Abſchnitte meines Buches leiſtet es vortreffliche

Dienſte zum Lateinſchreiben , da es dem meinigen
Schritt vor Schritt folgt .

Mein herzlicher Wunſch iſt , daß ich durch die

neue Umarbeitung alle die Schulmaͤnner moͤchte

befriedigt haben , welche beym Gebrauche der er⸗

ſten Ausgabe mit dieſem oder jenem unzufrieden
waren , und daß ſie nun einen kurzen , leichten und

ſichern Leitfaden haͤtten , an dem ſie ihre Schuͤler

durch das trockne Feld der Formenlehre ſicher und

leicht fuͤhren köͤnnten . Jeder benutze die gegebenen
Winke , ſo viel er Zeit darauf verwenden kann , um

ſeine Zoͤglinge recht taktfeſt zu machen . Eine gute

Kenntniß der Formenlehre iſt die erſte und feſteſte

Baſls alles weitern Unterrichts in der lateiniſchen ,
wie in jeder Sprache .

Weilburg d. 8. Febr . 1813 .

J . P. K .
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